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Vertagte Konferenzen
die vertagte Sachverſtändigen Konferenz

Genf, 6. März. T
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“

ſchreibt: Jnfolge des Umſtandes, daß mehrere der Sachver
ſtändigen, die mit der techniſchen Vorbexeitung der Genueſer
Konferenz betraut ſind, an den Grörterungen über die
Reparationsfrage, die in dieſer Woche in Paris ſtatt-
finden, teilnehmen müſſen, iſt. es für notwendig erachtet worden,
die Londoner Vor konferenz der alliierten Sachver
ſtändigen bis nächſte Woche zu verſchieben.

vertagung der Pariſer Außenminiſter
konferenz

Paris, 6. März.
Die auf Mitte März angeſetzte Pariſer Konferenz des

engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Außenminiſters für die

Beilegung des griechiſch- türkiſchen Krieges und
für die Behandlung der geſamten Orientfrage
wird wahrſcheinlich um eine Woche verſchoben werden
müſſen. Der italieniſche Außenminiſter Schanzer hat nämlich
ſeine franzöſiſchen und engliſchen Kollegen um eine Verſchiebung
auf den 21. März erſucht, weil er am 13. März mit dem neuen
Habinett ſich dem Parlament vorſtellen muß.

Unterbrechung der Genfer Verhandlungen
London, 6. März.

Der Präſident der deutſch polniſchen Konferenz, Altbundes-
rat Calonder, iſt krank, weshalb die Verhandlungen einc
Unterbrechung von 5 bis 6 Tagen erfahren müſſen.
Infolge ſeiner Erkrankung iſt Präſident Calonder auch verhin
dert, ſich nach Reichenau zur Beerdigung des Geſandten von
Planta zu begeben, mit dem er in enger Freundſchaft ver-
bunden war. Die deutſchpolniſche Konferenz wird bis Ende
dieſer Woche noch einmal Einigungsverſuche vornehmen, bevor
an die ſchiedsrichterliche Entſcheidung des Präſidenten Calonder

appelliert werden kann.

Der Vorſitzende der deutſch polniſchen Konferenz in Genf,
Präſident Calonder, wird ſich auf fünf Tage nach Montreux be
geben. Am 11. März werden ihm die noch vorhandenen Streit
punkte, etwa 14 an der Zahl, formuliert und motiviert vor
gelegt werden. Am 20. März wird dann Präſident Calonder in
öffentlicher Sitzung ſeinen Schiedsſpruch über dieſe Streit-
punkte fällen. Danach wird Reichsminiſter a. D. Schiffer
nach Berlin zurückkehren. Das Redaktionskomitee wird indeſſen

Lloyd George und die Kriſe
London, 6. März.

Lloyd George kehrte geſtern plötzlich aus Chequers
nach London zurück, angeblich wegen des ſchlechten Wetters. Jn
Wirklichkeit ſcheint er jedoch von den Führern der Konſervativen
gebeten worden zu ſein, ſeine Rückkehr nach London zu be-
(hleunigen. Er hatte zunächſt Beſprechungen mit Churchill und
Lord Birkenhead, die ihn über den Gang der Ereigniſſe im
Laufe des Sonnabends informierten. Das Abendeſſen nahm
Llohd George im Hauſe Lord Virkenheads ein. Zugegen waren
ferner Chamberlain, Lord Curzon, Balfour, Robert Horne und
gFerd Worthington Evans. Es ſcheint den konſervativer
Miniſtern gelungen zu ſein, Lloyd George überzeugende
Zuſicherungen darüber zu geben, daß die konſervative
Partei der Fortſetzung ſeiner Miniſterpräſidentſchaft keine
Schwierigkeiten in den Weg legen werde.

Man hat ferner Zuſiche rungen von dem unioniſtiſchen
Außenſeiter Sir George Younger überbracht, daß dieſer
einen rerſönlichen Kamp gegen den Miniſterpräſidenten ein
f ellen wolle, allerdings unter der Bedingung, datz
einerlei „Vergeltungsmaßnahmen disziplinarer
atur gegen ihn oder andere Führer der Unentwegten Konſer-

vativen ergriffen würden.

M Inzwiſchen hat Sir George Younger nach der „Weſtern
ail ſein Bedauern darüber ausgedrückt, daß ſeine ver

ſchiedenen Reden ein Mißverſtändnis geſchaffen hätten,
p daß man glauben könnte, er habe die Autorität Lloyd Georges
einträchtigen wollen. Er verſichert, ſeine Anſicht ſei nach wie
vor daß die Koalition nicht nur bis zu den
zächſten Wahlen, ſondern noch bedeuteno
länger forkbeſtehen müſſe.
t Der „Obſerver“ r über die Kriſe: „Was auch immer
ommen mag, es iſt abſolut ſicher, daß der Premier
v ter eine völlige Ruhepauſe von einigeng ehen nötig hat. Er ſelbſt wünſcht übrigens eine Sie

uhepauſe. Körperlich iſt es ihm zwar möglich, ſich ſchneii
wieder zu erbolen, aber nach 16 Jahren angeſtrengteſter geiſtiger

zur Fertigſtellung des endgültigen Vertragstextes noch mehrere
Wochen in Genf zu tun haben. Zur Unterzeichnung des Ver
tragswerkes wird ſich Miniſter Schiffer dann noch einmal nach
Genf zurückbegeben.

Anerkennung der Beſchlüſſe von Cannes
London, 6. März.

Der Schatzkanzler Sir Robert Horne und Sir Baſil
Blackett mit den übrigen finanziellen Sachverſtändigen werden
morgen nach Paris reiſen, wo am Mittwoch die Unterhaltung mit
dem franzöſiſchen Finanzminiſter und aller Wahrſcheinlichkeit
nach auch mit italieniſchen und belgiſchen Vertretern über die
verſchiedenen finanziellen Fragen und beſonders über das
Wiedergutmachungsproblem für 1922 beginnen wird. „Daily
Telegraph ſchreibt hierüber: Die Feſtſetzung der Geſamtſumme,
die Deutſchland in bar und Ware zu liefern hat, iſt der Wieder
gutmachungskommiſſion übertragen worden, die, ſoviel man hier
erfahren hat, die Zahlen von 720 Millionen Goldmark
in bar und 1450000006 Gold mark in Sachleiſtungen
beibehalten hat, auf die man ſich urſprünglich in Cannes geeinigt
hat. Man erwartet aber eine lebhafte Diskuſſion über die Art
und Weiſe, wie die Koſten der engliſchen Beſatzungs
arm ee liquidiert werden können und über den Kapitalwert
der Saarminen, der in die Wiedergutmachungsrechnung
eingeſtellt werden ſoll.

Wie Havas mittkeilt, beſtätigt es ſich, daß die Konferenz
des re kn engliſchen, belgiſchen unditalieniſchen Finanzminiſter am 8. März im Finanz-
minifterium zuſammentreten wird. Sie wird zwei Tage dauern
und ſich mit folgenden Fragen beſchäftigen, erſtens mit dem Fi

nan ine z r r der Kohle im allgemeinen und ihrem hohen Preiſe in den Saargruben,Werleuung t r erſten Milliarde, zweitens mit der re r Be

ſatzungskoſten und drittens mit dem Wiesbadener Abkommen,
w. Paris, 6. März.

Der Bericht des innerminiſteriellen Ausſchuſſes, der gemein
ſam mit Vertretern von Jnduſtrie, Finanz und
Handel das Programm für die Genueſer Kon
feren z unter Vorſitz des Miniſterialdirektors Seh doux auf-
geſtellt hat, iſt abgeſchloſſen. Nach dem „Matin“ bildele den
Hauptgegenſtand der Beratungen die ruſſiſcheFrage. ie franzöſiſchen Sachverſtändigen verlangten von
Rußland keine vollſtändige Umgeſtaltung ihrer ſozialen und
wirtſchaftlichen Geſetze; ſie ſeien vielmehr der Anſicht, daß ein
Syſtem langfriſtiger Pachtverträge für neue Kon
zeſſionäre jede erforderliche Bürgſchaft gewähren könne, ohne
die Landbevölkerung in Erregung zu bringen. Außerdem ſolle
kein Syſtem der Kapitulationen verlangt werden, ſondern ge
miſchte Gerichte, zu ſammengeſetzt aus Ruſſen und Ausländern.
Was die praktiſche Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Be
ziehungen betreffe, ſo glaubten die franzöſiſchen Sachverſtän-
digen, man müſſe ſie praktiſch und fortſchreitend geſtalten und
mit den Gegenden beginnen, von denen aus die Ausfuhr
von Rohmaterialien ſich mit den geringſten Koſten voll
ziehen könne. Man ſchlage hier eine halbe Maßnahme vor, die
zwiſchen der ſofortigen und kolonialen Ausbeutung Rußlands,
die die Engländer wollten, und der der finangiellen und wirt
ſchaftlichen Wiederherſtellung, die Frankreich verwirklicht ſehen
möchte, ſtehe.

Tätigkeit wird ihm die Laſt doch allmählich ſchwer.
z unbedingt ausruhen, um ſeine Energie
önnen.“

Er muß
auffriſchen zu

w. London, 6. März.
Der Arbeiterführer Thomas ſprach geſtern in Birkenheed

über die innere Lage. Er erklärte, er hoffe, daß die politiſche
Kriſe unmittelbar zu allgemeinen Wahlen führen werde. Das
Land bedürfe mehr denn je einer Regierung, die den Willen
des Volkes widerſpiegele. Thomas wandte ſich gegen den
Klaſſenkampf, indem er ausführte, nichts könne der
Arbeiterpartei oder irgendeiner anderen Partei, die die Regte-
rung bilden wolle, ſchädlicher ſein, als zu erklären, daß ihre
Politik zugunſten einer beſonderen Bevölkerungsklaſſe gerichte.
ſei. Thomas fügte hinzu, die ſchwere Kriſe, die die Schiffbau-
induſtrie bedrücke, müſſe die Regierung veranlaſſen, eine unpar-
teiiſche Unterſuchung der Lage vorzunehmen. Die Gewerr-
ſchaften ſeien mit einem ſolchen Vorgehen einverſtanden.

Das neue polniſche Budget für 1922
das Ende der kommenden Woche der Finanzkommiſſion vorgelegt
werden wird, balanciert in Ausgabe und Einnahme mit
900 Milliarden Mark, wovon 270 Milliarden für die
Abſchreibungen von Schulden an das Ausland abgeſetzt ſind.

Drohender Streik in England
w. London, 6. März.

Der Vorſitzende des Verbandes der Maſchinen Induſtrie hat
Lloyd George dringend aufgefordert, die am nächſten Sonn
abend drohende Ausſperrun in der Maſchinen Jn
duſtrie zu verhindern Die Arbeitseinſtellung werde eine
Million Gewerkſchaftler berühren und die Zahl der Er-
werbsloſen noch höher bringen. Die Ausſperrung werde
auch andere Erwerbszweige in Mitleidenſchaft

ie der
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ziehen und bedeuten, daß insgeſamt 7 bis 8 Millionen Menſchen
darunter zu leiden haben würden.

Jn Belfaſt iſt es geſtern zu neuen Zuſammenſtößen gekom-
Ein Mann wurde getötet und 15 Perſonen verwundet.

Der „deutſche Angriff“ gegen Frankreich
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben:

Wir wiſſen aus den Veröffentlichungen der Jswolski
ſchen Briefe an Saſſonow zur Genüge, daß es die vornehm
liche Sorge der Poincars und Genoſſen bildete, dem franzö
ſiſchen Volke allmählich den Krieg gegen Deutſchland plau-
ſibel zu machen. Die reine Wahrheit, daß nämlich die fran
zöſiſche Regierung ſich den ruſſiſchen Eroberungsplänen auf
Tod und Leben verſchrieben habe, konnte man dem Lande,

deſſen Mehrheit immerhin noch friedlich geſinnt war, nicht
mitteilen. Es war alſo notwendig, einen anderen Grund
zu finden. Noch am 3. Auguſt 1914 hatte der engliſche
Miniſter des Auswärtigen im Unterhaus erklärt: „Jch kann
mit Beſtimmtheit verſichern, daß keine Regierung und kein
Land weniger als Frankreich geneigt war, wegen eines Kon
fliktes zwiſchen Oeſterreich und Serbien an einem Kriege
teilzunehmen. Wenn ſie ſich daran verwickelt ſehen, ſo ge
ſchieht es, weil ſie durch eine Ehrenpflicht gebunden ſind, die
ihnen ein formelles Bündnis mit Rußland auferlegt.“

Als am folgenden Tage, am 4. Auguſt, der Chef der
franzöſiſchen Regierung im Parlament eine, wie er es
nannte, „wahrheitsgetreue Darſtellung der Ereigniſſe“ gab,
ſagte er kein Wort mehr von den Verpflichtungen des ruſſi
ſchen Bündniſſes. Er nannte nur eine einzige Urſache für

men.

den Eintritt Frankreichs in den Krieg Den plötlichen ab
ſcheulichen, unerhörten Angriff Deutſchlands, das dem un
gerecht provozierten Frankreich einen Krieg aufzwinge, den
es nicht gewollt habe.“

Es gehörte ſchon die ganze Leichtgläubigkeit des fran
zöſiſchen Volkes, zu der man allerdings die Pſychoſe jener
erregten Tage hinzurechnen mußte, dazu, um dieſen offen
baren Unſinn zu glauben. Deutſchland unterſtellen, es habe
Frankreich angegriffen, heißt annehmen, daß Deutſchland
von einem Jrrſinn ganz unbegreiflicher Art befallen war.
Während es mit Rußland allein hätte kämpfen und durch
einen leichten Sieg über dieſe Großmacht ſich die euro
päiſche Vorherrſchaft hätte ſichern können, ſollte es Frank
reich eigens angegriffen haben, um ſich den Luxus eines
Krieges nach zwei Fronten, ja gegen drei Fronten zu
gönnen. Denn der Eintritt Frankreichs in den Krieg mußte
ja, wie nach den Erklärungen Greys feſtſtand, auch den
Englands nach ſich ziehen.

Die franzöſiſche Regierzing hat, dem klaren Augen
ſchein zum Trotz, auch in der Folge an ihrer Verſion von
dem unprovozierten Angriff Deutſchlands feſtgehalten. Hin
und wieder allerdings paſſierten den leitenden Staats
männern einige ganz beluſtigende Entgleiſungen. So
hatten der Miniſterpräſident Ribot am 22. Mai 1917 und
der Außenminiſter Pichon am 11. Januar 1918 die Unge-
ſchicklichkeit, in der Kammer zu erklären, Frankreich ſei in
den Krieg eingetreten, aus „Treue gegen ſeine Verpflich-
tungen gegenüber Rußland“, wo Herr Pichon ſogar noch
viel ſchönere Dinge über die rührende Bündnistreue Frank-
reichs ſagte. Auch in dem im Auguſt 1918 veröffentlichten
Gelbbuch konnte die franzöſiſche Regierung nicht umhin, die
ruſſiſch franzöſiſche Militärkonvention zu veröffentlichen, in
der klar und deutlich ſtand, daß im Falle eines deutſchen
Angriffes gegen Rußland Frankreich zum Kriege mit
Deutſchland gezwungen ſei. Alle dieſe unfreiwilligen Ent-
hüllungen hinderten indeſſen die franzöſiſche Regierung
nicht, ihre alte Verſion des unprovozierten Angriffes auf
recht zu erhalten, die allmählich auch in England akzeptiert
wurde. Amüſanterweiſe paſſierte allerdings auch Lloyd
George am 5. Januar 1918 eine ähnliche Entgleiſung, indem
er den Gewerkſchaften gegenüber erklärte, Frankreich ſei in
folge ſeiner außerordentlichen Großmut zum Schutz Ser-
biens in den Krieg eingetreten. Großmut heißt in ſchlechtes
Deutſch überſetzt: franko ruſſiſche Militärkonvention“, und
in den Krieg eintreten: „Ueberfall auf Deutſchland“. Es
muß geradezu als ein Meiſterſtück der Ententepropaganda
gelten, daß ſich dieſe Lüge vom unprovozierten Angriff
Deutſchlands auf Frankreich Jabre hindurch hat behaupten
können,
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eingebracht wird. Aus allem geht hervor, daß mit dem end ſie ſich ſpäter immer noch ſtellen, falls ſie dies dann noch fü. von
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beantragen die ſchleunige Vorlegung des Ver n ungs-geſetzes für ie Opfer der Schupo. ugeſichts der
vielen Verbrechen, die damals begangen worden ſind, können wir
einer allgemeinen Amneſtie nicht zuſtimmen.

Abg. Dr. Krieſe (Dtn.) nimmt zur Auslieferungsfrage Stellung und hält die Aus lieferung für bers

Im Jande der Verheißung
Ein deutſcher Kolonial- Roman

von
Frida Freiin von Bülow.

„Jch fühle und weiß,“ ſagte er ſehr beſtimmt, „daß ich
das Zeug in mir habe, den Grund zu einer deutſchen Macht
hier zu legen. Jch verlange nichts weiter, als daß man
mir zubilligt, die Sache auf meine Art zu machen. Seit
wir anfangen, etwas Reales zu bedeuten, miſchen ſich die
Herren vom grünen Tiſch aber auch in jeden Qark. Ruft
man mir bei jedem gewagten Schritt ein Halt! zu, ſo zwingt
man mich einfach zum Ungehorſam. Mit Theorien macht

18]

ſich unter Leiſtungeiner Sicherheit von 100000

Das Schreiben Kapps hat folgenden Wortlaut:

it der Bitte um Veröffentlichung dieſer Zuſchrift teile ich

ark
egen Gewährung freien Geleits und Verſchonung von der Unrer

Schweden, 1. Märg 1022.

der verehrlichen Schriftleitung ergebenſt mit, daß ich heute dem
Reichsgericht meine Bereitwilligkeit erklärt habe, mich
unter Leiſtung einer Sicherheit von 100 000 Mark gegen Ge

Sie ſchob ihm die Zuckerdoſe hin. „Bittel“
Beide waren extra förmlich.
Dietlas kam zurück. Er trug etwas auf einem indiſchen

Kupfertablett etwas, das wie Tabak ausſab und etwas
Braunes, Papierartiges,

„Sehet hier das erſte fermentierte Deckblatt und den
erſten geſchnittenen Tabak der erſten deutſchen Pflanzung!“
erklärte er ſtolz.

Jn dieſem Moment erſchien zum zweiten Male ein
Schwarzer mit einem Zettelchen.

Diesmal war es ein Plantagenboh und das Zettelchen
für Dietlas.

Er durchlas es und ſtand auf.
„Sichard iſt ernſtlich am Fieber erkrankt, ſchreibt mir

1000 Mark für den Zentner Roggen. Aus dem Kreiſe Nieder
barnim erfährt die „Deutſche Zeitung“, daß beſonders in der
Gegend Oranienburg bis Wenſickendorf Agenten und Aufkäufer

geſtellte der ſechſten Lohnkategorie anf 1800 000 Rubel feſtge
ſetzt worden. Dieſer Minimaltarif kann, wenn es die Pro-
duktionsbedingungen erfordern, erhöht werden. Er darf aber
keinesfalls 3 Millionen Rubel im Monat überſchreiten. Nun
gehören zu einem monatlichen nach den neueſten Lebensmittelpreiſen in Moskau 5 063 000 Rubel,

e e

Er nahm jetzt wieder den alten Ton eines intimſten
freundſchaftlichen Vertrauens an und erklärte ihr die
Chiffren der Depeſche.

Sie beugte ſich über das kleine Papier er ſaß und ſie
ſtand noch.

„Morgen muß ich meine ablehnende Antwort begrün
den. Darf ich Jhnen das Aktenſtück zur Durchſicht ſchicken,
ehe es poſtfertig gemacht wird? Es wäre mir lieb, Jhro
Anſicht darüber zu hören.“

Sie errötete tief.

man keine Kolonie. Die in Berlin irren ſich, wenn ſie mich eben Jördens. Jch will ihn mal gleich nach dem Hoſpital Sie war ſo k t
für einen Silffa halten, dem ſie ſo lange vordemonſtrieren, bringen „Sie fühlen und denken gleich richtig, fuhr er fortdaß er im Unrecht iſt, bis er's ſelber glaubt. Nicht ichl „Laſſen Sie ihn lieber draußen,“ riet Krome; „er ſ „manchmal glaube ich, Sie ſind überhaupt ohne Fehler
Jch gehe den Weg, den ich für den richtigen halte, mit oder wird draußen ſo gut geſund wie im Krankenhaus.“
ohne Genehmigung. Sie können mich vielleicht mit ihrer „Nein, die Wohnungen draußen ſind niedrig und Sie hatte ſich an ihren Tiſchplatz zurückbegeben
Uebermacht zerdrücken, aber nach ihrem Gutdünken biegen ungeſund. Auch iſt niemand dort, der nach ihm ſehen Er blickte ſie nachdenklich und ernſt an.
können ſie den Ralf Krome nicht.“ könnte.“ „So oft ich jetzt ausgehe,“ bemerkte er nach kurzem

Maleens leidenſchaftliche Augen folgten ihm, wie er
auf und niederſchritt.

Jhre Seele lag in ihren Augen.
Die Schwarzen nahmen das Obſt fort und ſetzten Taſſen

und Kaffee auf den Tiſch.
Die hübſchen Taſſen, das ſilberne Sahnengießerchen und

Zuckerſchälchen mit eingraviertem Waltronſchen Wappen,

Maleen fragte beſorgt: „Wie willſt Du jetzt in der
Nacht einen Kranken transportieren?“

„Es muß gemacht werden,“ antwortete er einfach.
„Gute Nacht alſo. Verzeihen Sie, Krome. Trinken Sie
in Ruhe Jhren Kaffee und laſſen Sie ſich nicht ſtören.
Vielleicht treff' ich Sie noch hier.“

„Das keinesfalls,“ ſagte Krome.

Schweigen, „freue ich mich über die Möglichkeit, Jhnen zu

begegnen.“ tEs klang wie ein Selbſtgeſpräch. Er wollte ibr
keine Artigkeiten fagen, ſondern konſtakierte mit leiſem
Staunen neue Vorgänge in ſeinem Jnnern.Sie hätte antworten mögen: „Und mir iſt dies fremde
Land eine Heimat, weil du hier biſt.“

die goldenen Kaffeelöffel, der geſtickte Tiſchläufer. das Dietlas lief die Treppe hinab. Doch ſie ſchwieg.
Enſemble dieſer zierlichen Niedlichkeiten gab den Gedanken Maleen ging in das Schlafzimmer und bepackte Tſche Er ſah nach der Uhr und erhob ſich ch
Kromes eine Wendung. kanajo mit wollenen Decken und Plaids. Die Nacht war muß noch mit den Herren, die morgen

„Das ſieht doch einmal wieder aus wie in einem behag warm genug, aber ſie dachte daran, daß Fieberkranke an marſchieren, Rückſprache halten.“
lichen deutſchen Heim,“ ſagte er erfreut. Schüttelfroſt leiden. Raſch verabſchiedete er ſich.„Paßt mal auf,“ rief Dietlas, jetzt hol' ich was, was
überhaupt noch gar nicht dageweſen iſt!“

Er ging in ſein Arbeitszimmer
Maleen und Krome blieben einige Augenblicke allein

und emvfanden es.nen Sahne eingießen?“ fragte Maleen,S e gehorſamſt.“

Unten ſchirrte Dietlas ſelbſt den Araberhengſt an, den
Sandſchneider. Tſchekanajo brachte ihm die Decken.

Maleen ging langſam zurück zu ihrem Gaſt. Sie fand
ihn über die Depeſche gebeugt. Er ſah auf anders als

So hatte er a an n ihr einenen Zwang aufer ſchien er ganzfrei zu machen. Warum das? Gab es denn etwas zu ver

Sie ſaß allein am großen Tiſch, ſtütte den Kopf in die
gen Nans ſagte leiſe vor ſich hin mein Fetti O mein

ottl!“
Jn Angſt und Aufregung.n eben vernommenen, halte ſie von ihm
Jeht hätte ſie ſie vielleicht gar nicht anhören dürfen

t De eSo recht?“ bergen? Vor Georg? Aber noch nie hatte ihr etwas ſo ſieblich geMan et Sie hatte es be Wmngen. S e in

ein politiſches Verbrechen. t t J ir i iden nen de nahe von de n n gäktigen Zuſammenkommen des Kompromiſſes nicht 900 ihrer Wage tantgen Sengetee Tage uie e
eben Belohnung für die Ermittlung der Mörder ver ſo ſchnell zu rechnen iſt. J azugreifen, als wären wahrgenommen werden. n

en. 4 zuj ir I ime z rR et t mann vom terin o m Sozialiſtiſche Forderungen Königl. Preuß Wirklicher Geheimer mm v n St
e einzelnen Beſchwerden der Kommuniſten ein, um ſie a W. Leipzig, 6. März. weF ß ü v d i re ſei 7 des Hörfing einſam und verlaſſen un Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, iſt heute nach der

Ling der Kngehärigen der Geßangenen Sache rn r In n m r. rer mittag zwiſchen 2 und 3 Uhr beim Reichsgericht eine Mitteilung die Hi
Miniſter Severing betont, die Frage der Aus lieferung v n n o r 7 e einer Konferenz mammen Die des früheren Generallandſchaftsdirektors Kapp eingetroffen, in alten

der Spanier ſei vom Reiche entſchieden worden. Ve ver er r ſich bereiterklärt, gegen Gewährung freien Geleits und pe
Sinne der internationalen Anträge erledigt. (Unruhe bei den höheren Verwaltungsſtellen der Proving Sachſen benachteiligt. Sicherheit von 100 000 Mark ſich gu ſtellen.
v et verlieſt eine Erlls ſeiner Fraltio Sie fordern deshalb für ihre Partei die Beſetzung der Regie a

r m verlieſt eine ärung ſeiner Fraktion, rungspräſidentenſtellen namentlich Herr von Gersdorff aſeſgeſent de di e re Soge be ine Merſeburg iſt ihnen unangenehm da Genoſſe Hörſing „als IJntervention mit Waffengewalt in Fiume? an
nationalen Verträge nicht anders handeln konnte. Chef des Oberpräſidiums einſam und verlaſſen in Magdeburg Belgrad, 6. März. die He
u bei den Kommuniſten.) Die Forderung der ſitzt“. Weiter fordern ſie für ſich Regierungsrats, Regierungs r 7 aus Suſſak zufolge beſteht für die ſüd- e 775Amneſtie wäre nicht nötig, wenn in Deutſchland noch eine ge ſchulrats und Kreisſchulratsſtellen. Um dieſem Vorgehen ſlawiſche Bevlkerung in Fiume ernſte Gefahr, da ſie Hrre
ſchloſſene ſozialdemokratiſche Partei Nachdruck zu verleihen, ſchloß man die ſogialdemokratiſchen von den Faſgziſten bedroht wird. Das Blatt „Novosky“ ver Inwäre und die verrückte kommuniſtiſche Verhehun mehr rud zu gaben langt, daß die Regierung mit Waffengewalt in ertze
nicht ſoviel Opfer gefordert hälte. (Großer Lärm bei Bezirksverbände Magdeburg, Halle und Erfurt zu einem ſozial- terveniert. gud777 a Die ialdemokratie wünſche eine allge demokratiſchen Parteiberband der Proving Sachſen zuſammen. t dorf

Abe r e Wir z Delikte. e Liman von Sanders verbotene Vortragsreiſe. Koblenz, Bauun:r z auert die Anträge und ihre Be Kapps Angebot 6. März. Die interalliierte Rheinlandkommiſſion hat die von matikert r ne x 7 J Wwen er deutſchen nur ſchä pp g General Liman von Sanders beabſichtigte Vortragsreiſe in das richCo n t er e r gen e n w. München, 6.. März. V mit der e dnnt verboten ken Vorträge mit
es iner geeignet ſeien, in der Bevölkerung einen Geiſt hervorzurufen antRugkaen“5 ſäuek 9 en eine iſt en Len zu en t beute der die öffentliche Ordnung und die Sicherheit der Weſtwuneet meiſter

ſener Fälle politi em Reichsgericht ſeine Bereitwilligkeit erklärt habe, truppen beeinträchtigen könnte. iemitz

ei nicht wünſchenswert, uchungshaft zu ſtellen. Herr von Jagow ſei nach ſeinerles die beiden ergeenewe ſtraff a blerer wen c Man Ueberzeugung mit Unrecht zu langjähriger Freiheitsſtrafe ver von Hof zu Hof ziehen und dem Bauer jetzt ſchon 1000 M. für Ingehie
werden. Das Zentrum müſſe die Anträge ablehnen. urteilt worden. Da ihm (Kapp) aber aus derſelben Veranlaſſung den Zentner Roggen der nächſten Ernte bieten. Sie verbreiten Wir

Abg. Heidenreich (D. Vpt.): Am 16. April hat Herr S eine gleiche Handlung zur Laſt ger werde wie Jagow, ſo übe das Gerücht, das Brot werde im Herbſt etwa 75 M. koſten, auf iſi
mann jede Gemeinfchaft mit den itt r e t chu ein neues gegen ihn r erfahren tatſächlich dieſelbe allen Gebieten werde eine außerordentliche Teuerung einſetzen. pule“
Verbrechern abgelehnt. (Lebhafte Kufe der vibö un Rechtswirkung aus, als ob eine Reviſion des JagowProzeſſes Wer ſteckt hinter dieſen Leuten, die nicht nur Beunruhigung e De
mann (Komm.) und Hoffmann (Komm.): Das lügen Sie n tattfände. In der Zuſchrift erſucht Kapp gleichzeitig alle am in die Bevölkerung tragen, ſondern durch ihre hohen Angebote Thorn
Vigepraſident Garnich ruft el rei zur Orkaung) Die n s dieſen e t a e ne zum Wucherer machen und das deutſche Volt ins nei
eigentlichen Schuldigen ſind nicht gefaßt worden, ſonſt müßten e r e F e ren Lorxr a S n J i I a er armen Kerle r e noch ſtellen, falls ſie dies dann Moskauer Exiſtenzminimum. Der bolſchewiſtiſche Monals Dann

n Kommuniſten.) Wir lohn in Sowjetrußland für Februar iſt für Arbeiter und An Anklagein der H



Halle, 7. März.
Alte HrancheSchüler heraus

trauri it- und Geldverhältniſſe bringen auch diegiſge r Wenn usreiche eungen in afommt, Bnnen die Einnahmen n ber die Ausgaben decken.

Trotz der enorm en Ausgaben, bei welchen der Magiſtrat
ſeinen Beamten und Arbeitern das Zehn und Mehrfache an Ge
halt und Lohnzahlungen bewilligt, wo er 20 000
Geſangvereine be llte, hatte er nicht das Empfinden, denStiftungen für die der Stadt abgenommenen hohen Schulkaſten
für ſechs volle Schulanſtalten entſprechend dem Zuſchuß von ſage
ind ſchreibe dreitauſend Mark für das x auch nur um einen
Pfennig zu r. Aus der hoffentlich nur vorübergehenden
Not einer weit über 200 Jahre alten, nur Stif
jung, welcher Halle allein den Ruf als S-hulſtadt verdankt, ſoll
und darf aber kein äft für die Stadt gemacht werden. Zur
die Stiftungen müſſen Mittel und Wege gefunden werden, die
ſ mindeſtens in dem gleichen Umfang der Jetztzeit und inSinne uguſt Hermann Franckes als chriſtliche Schulanſtalt

zu erhalten.
Die Stiftungen planen für Sonntag, den 12. Märgz, nach

mittags 2452 Uhr im großen Verſammlungsſaal die Eltern derdie Shul jetzt beſuchenden Kinder zuſammenzurufen. Es gilt,

nun auch die alten Schüler und Schülerinnen, die den
Stiftungen ihre Ausbildung zu danken haben, auf den Plan zu
rufen. Was zum 200jährigen Jubiläum 1898 in lich war, wo
ne alter Schüler ſich in den Stiftungsräumen zuſammen-
fanden, um ihre Treue und Liebe zu beweiſen, ſoll und muß auch
heute gelingen
Im Einverſtändnis mit dem Direktorium iſt Einſender ſchon
von vielen ehemaligen Zöglingen aller Schulen beauftragt, zu
dieſer Sitzung am 12. Du nachmittags 352, einzuladen und um
zahlreihes zu bitten.

Nach Schluß der Elternverſammlung werden die älteren
Schüler ſowie die Eltern der jetzigen Schüler, ſoweit dieſelben
Föglinge der Anſtalten waren, gebeten, noch kurze Zeit zu verrellen um auch ihrerſeits für eine Eingabe um volle Erhaltung

der Stiftungen unter eigener Verwaltung n zu werden.
n zu Zeiten des Stifters war, wenn die Not am größten,

die Hilfe am nächſten. Möge es ſich auch diesmal bewähren. Die
alten Schüler aller Schulen der Stiftungen mögen durch ihr Ein
treten und ihre Gegenwart am 12. März bekunden, daß es ihnen
mit der Erhaltung der Stiftungen ernſt iſt.

Ein Freiſpruch
Schwurgericht Halle (Saale).
begann die dritte Schwurgerichts-
hres, i die als Geſchworene waren
ann Robert n a lzbildhauer Hermann h ſtädt. Kabelmeiſter Heinrich

Ströber- Halle, Fleiſchermeiſter Hermann Kümmel-Halle,
Dr. rer. ein h e Fabrikbeſitzer Paul Wie

7

tagung diedie Herren P

Geh. Poſtrat Bruno Machemehl-Halle,
a r Karl ichaelisZörbig, irre ewo e h ling Halle, Werkmeiſter Auguſt Linte

dorf, Muſeumsdirektor Dr. med., Dr. phil. Hans HahneHalle,
Bauunternehmer Ernſt SchaafHalle, Verſicherungsmathe
matiker Artur Hierath Halle, Fabrikbeſitzer Richard Ditt
rich Merſeburg, ner Franz Krähling Diemitz, Magiſtratsſekretär s Köppe-Halle, Fabri
kant Wilhelm PrellerHalle, Bezirks-Schornſteinfeger
meiſter Wilhelm Jork Diemitz, Fabrikbeſitzer Harry Spatz
Diemitz, Poſtſchaffner Gottfried Hanne mann Halle, Ober
rer Alfred George -Halle, Städtſekreitär Wilhelm
Gleiſer Halle, Kaufmann aul Creutzmann-Halle,
Gutsbeſitzer Emil PirlBeiderſee, Fabrikbeſitzer Emil Heil
mann Merſeburg, Studienrat Walter NebertMerſeburg,
Ingenieur Hans HöpfnerHalle, Bäckermeiſter Karl
WViſſingLandsberg, Verſicherungsbeamter Karl Neutſch

alle, Straßenbahnwagenführer Albert Heinert-
alle.

Den Vorſitz in der erſten Sitzung hatte Landgerichtsdirektorn ſt die Anklage vertrat Oberſten gen Dr.
e r. 7Vor den Geſchworenen ſtand der Krankenwärter Wilhelm

Zanneberg, geboren 1889 und noch unbeſtraft, unter der
Anklage des Raubes. Der Angeklagte war ſeit 1. Dezember 1021in der Hautklinik in der Grünſtra e als Krankenwärker kätig. Er

verkehrte häufig in der Gaſtwirtſchaft „Turnerſchlößchen“, die der
Klinik gegenüber liegt. Am Abend des 5. Degember 1921 war er
wieder in der Kneipe, mit ihm an einem Tiſche der Maler Ernſt
Ritter, der nach dem Angeklagten gekommen war und ſich
zu ihm an den Tiſch hatte. Ritter erzählte dem Ange
klagten, er habe ein gutes Geſchäft in Schlittſchuhen gemacht und
3000 Mark verdient, und ſpendierte ihm ein Glas Bier und eine
Jigarette. n der Brieftaſche hatte Ritter etwa 1600 Mark, was
D. geſehen haben ſoll. D. hat den Ritter gefragt, ob er ihn nicht
an einem Geſchäft teilnehmen laſſen könne und hat dabei
ſeine Taſche mit Papieren herausgeholt, um R. ſeine Papiere zu
zeigen. R. und D. ſind dann aufgebrochen und D. hat den R.
nach ſeinen Angaben bis zur Ecke Berliner-Frieſenſtraße be
Luſen ne 2 S mer W um zu ſeiner

en, als ein junger Mann hinzugewar, der den di e T beſtrittter mit Händedruck
m daß ein junger Mann zu ihm getreten ſei und ihn begrüßt
abe. Ritter iſt dann weiter gegangen und in der lippe
zwi Turnhalle und Nordfriedhof überfallen, den Kopf
geſchlagen, ſo daß er zuſammenbrach, und dann um ſeine Briemit den etwa 1600 Mark Jnhalt beraubt worden. Die n

behauptete nun, Danneberg habe den Raub ausgeführt, was
n 7 Secyi e I Fritien hatte und auch in der Hauptverhand-

itt.

wut ben en r dhul n, der Wirt desn Veſege da re der irt des Turnerſchlößchens, zuerſt
ſich an dem Abend seſg t hatte.
nicht, wohl aber der
h e. An dem Abend hat auch po7 ein junger, unbe

annt und D. an dem
eſetzt. Nach dem allgemeinen Aufbruch ſoll der

dem Walhalla zu entfernt haben. Dieſer
ch als Täter in Frage koramen, jeden

Gegenwart des anderen erzählt, i an deran Waſſerturm, Nähe tet e
Antrag des Perteldigers würde

aber mit Beſtimmi
Aſingſtraß geſprochen Sache dea Die r mit dem Gehte iſt bei

alen ſein S r. rbrochen war. Es wurden Geſchworenen bie Fragen
nach vollendetem und nach

einten aber beide S
uchtem Raube geſtellt. Sie ver
uldfragen, worauf der Andlogte auf Koſten der Staatskaſſe frei geſprochen wurde

allein für

gen ihn wurde ben und er t ause h e n rDie Reifeprüfung an der Lateiniſchen Hauptſchule be-
ſtanden alle 19 Oberprimaner: Martin Baeſecke Kogy Erich
Becker (theol.), Johannes Dobert (xrer. pol., Bank), ed
rich Engeln (theol.), Werner Henze (xer. pol. Bank),
b h e m a in. Zart Herzfeld Jns/,
Kla eorg Lenz Gur.), erharMacken roth (rer. pol. Jnduſtrie), Bernhard Müller (Tier
arzt), Karl Müngzenberg (theol.), Julius Rühl (Kauf
mann), Arnold Schellenberg (jur., Bank), Volkmar
Schenk (med.), Karl idt (phil.), Wilhelm Schroetter
(ing.), Hermann Teubner (jur.), Kurt Thomas (Kaufmann).
Die gewe Gedruckten waren von der mündlichen Prüfung be
freit. Die Entlaſſung findet am Mittwoch ſtatt.

Deutſchvölkiſcher Liederabend von Willi Bohne und dem
Lindequartett. Wir weiſen nochmals auf den heute abend
s Uhr im Reformrealgymnaſium ſtattfindenden
Liederabend hin. DieEinteilung iſt ſo i daß das
Lindequartett das „Deutſche Volkslied“ bringt,
Willi Bohne, Lieder von Schubert, Schumann und Franz
u. a. und zwar in 3 Reihen, vom Leiden, vom Lieben
und vom Hoffen. Wer am erſten Liederabend von Willi
Bohne und dem Lindequartett teilgenommen hat, wird den
zweiten nicht verſäumen wollen. Karten zu 6 Mk. bei Hothan,
Weh r und in der Lippertſchen Buchhandlung, für Mit
glieder k. in der „Halleſchen Zeitung.

Der Kriegerverein Halle a. S. von 1860 feierte am Sonn
tag, den 5. März im ſchön geſchmückten Saale des z er“ ſein61.. Stiftungsfeſt. Die Feier wurde von dem 1. den
Herrn ungsrat Noack, durch eine kerndeutſche re
eröffnet. Das Programm war ein vielſeitiges. Eingelgeſänge,
Vorträge der Geſangsabteilung der PolizeibeamtenVereinigung,
Einzeltänze und PiſtonSolos r Die Feſtrede hielt das
Vereinsmitglied Herr Juſtizrat Czarnikow. Einen a
Eindruck auf die Feſtteilnehmer, worunter ſich viele ehemalige
ElſaßLothringer befanden, machte ein von 4 Damen und
4 Herren ſämtlich Elſäſſer dargeſtelltes Bild, das die An
weſenden in eine elſäſſiſche Spinnſtübe führte, woran ſich ein
Nationaltang ſchloß, der ßen Beifall fand. Ein heiterer
MilitärSchwank aus dem Manöver verſetzte die Feſtteilnehmer
in die frühere gute, alte Zeit zurück. Es folgte dann die Ehrung
von Angehörigen des Kriegervereins, wobei die vom Kyffhäuſer
Bunde verliehenen Kriegsdenkmüngen in feierlicher Weiſe ausge
händigt wurden. Der anſchließende Ball le das Feſt, wel hes
in jeder Weiſe zur allgemeinſten Zufriedenheit verlaufen iſt.

Jn der Gewerkſchaft deutſcher Volkslehrer, Tr rupre
HalleUmg. ſprach Herr Hauptlehrer VölkelPeißen in
„Börſe“ eingehend unter großem Beifall über das Programm
und über die Satzungen der „Gewerkſchaft deutſcher Volkslehrer
und Lehrerinnen“, deren Verbandstag am 19. und 20. April in

nover ſtattfindet. Im geſchäftlichen Teil gedachte der Vorent des verſtorbenen Hauptlehrers in Ruhe, Braune-Halle,

der ein Mitbegründer des Vereins geweſen iſt
Ein Unhold. Geſtern nachmittag wurde in den Anlagen

auf den Cröllwitzer e ein Kaſſenbote wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen feſtgenommen.

Stadtväterliche Haſtnacht
Zu dem Konflikt im Eislebener Stadtparlament.

Jn Eisleben hat der Terror der roten Stadtverordneten
mehrheit bekanntlich den „Erfolg“ gegeitigt, daß ſich ſämtliche
bürgerlichen Stadtverordneten, angewidert von deren Tätigkeit,
zurückzogen und deshalb für „abgeſetzt“ e flärt wurden. Die
kommunale Alleinherrſchaft der Genoſſen hat nun einem Spaß-
vogel die Schilderung einer „Faſtnacht im Stadtverordneten
r eingegeben, die nach dem „Eislebener Tageblatt“

t folgendem Liede eingeleitet wurde:
Strömt herbei, ihr Volksvertreter,

Strömt herbei zum Sitzungsſaal!
Wenn die Sitzung auch verdrehter
Ausfällt noch als vor'ges Mal.
Steigt empor die Treppenſtufen
Und laßt uns mit frohem Mut

Unterwegs ſchon kräftig rufen:
„Nieder mit der Bürgerbrut!“

Rüſtet die geübten Kehlen
Zum gewohnten lauten rei'n,
Denn wo die Begriffe fehlen,
Stellt ein Schimpfwort ſchnell ſich ein.
Und entſpricht dies laute Schnauben
Manchmal nicht der Wirklichkeit

Unſere Wähler werdens glauben,
Wenn ihr nur recht ſchreit.

Ja, ja, auch wer den Nutzen hat, kommt oft um den Spott
nicht herum.

Wernigerode, 6. März. (Bismarckfeiesr auf dem
Brocken.) Am Sonnabend, dem 1. April, findet auch in dieſem
Jahre eine Bismarckfeier auf dem Brocken ſtatt. Auf dem Gipfel
des Berges wird ein mächtiges Feuer brennen, das als Wahr
ken ür künftige beſſere Zeiten in die Lande hinausleuchten
oll. Anmeldungen zur Feier ſind zu richten an die Bismarck-

Feſtleitung auf dem Brocken.
Magdeburg, 6. März. (Was heute Gebrauchs-

pferde koſten.) Einen intereſſanten Beitrag zu der Frage,
was heute Gebrauchspferde lieferte die letzte Auktion von
40 Pferden der Schupo in Magdeburg. Die höchſte Summe,
2W 400 Mark, wurde für einen viergehnjährigen Braunen, der mit
11 000 Mark taxiert war, gezahlt. Den Preis eines zweiten trieb
man von 9000 Mark Taxe auf 28 100 Mark. Jm Durchſchnitt
handelte man die Pferde für 15 000 Mark ein, wovon er
7000 Mark dem lebhaften Bieten in Anrechnung zu bringen ſind.
Ein verhältnismäßig guter Gaul war mit 4000 Mark Taxwert
P grſebt. Man trieb aber den Preis auch auf nahezu 10 000

ark.
Oſterburg (Altmark), 4. März. KKreislandbund-

tag.) Jm Schützenhaus fand die Hauptverſammlung des
Kreislandbundes Oſterburg ſtatt. Es waren wohl über 500
I anweſend. Die wurde durch den Kreisernmeiſter Brandau eröffnet, der in kernigen Worten
auf die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes hinwies. Zunächſt
wurden geſchäftliche Angelegenheiten behandelt. Dann ſprach
wer a Logemann über die wirtſchaftliche
Lage über die Aufgaben der Landwirtſchaft. Als nächſter
Redner ſprach Arbeitnehmerſekretär Köſter Stendal über
Arbeiterfragen. Jn der anſchließenden Ausſprache kam immer
wieder zum Ausdruck, daß unbedingt auf ein gutes Einver
nehmen mit den landvwirtſchaftlichen Arbeitern hingearbeitet
werden müſſe. Am Schluß wurde eine Entſchlie e

Sdahin gefaßt, daß im Jntereſſe der Allgemeinheit und der
ie Zwangs wirtſchaft fallen müſſe und

die chaft der neu gegründeten Getreide A.G. au
nicht das Geringſte ihrer Produkte abliefern werde.

tzk. Kronach, 4. (Jung gefreitl) Vor dem
Standesamt zu es ſchloſſen am letzten Sonntag die ein
25 Sehr alter macher von Neuſes und eine zehnjäh
ige n von Das junge Paarrige Formhat zwar noch keine Wohnung, aber es muß auch ohne eine ſolche

gehen. Die kirchliche Trauung wurde verweigert.

ernä di

7 6. Da1343 auſchule) iſt erneut gefährdet. Der Staatsrate er könne die im vorigen Jahre auf Beſchluß des Land
tages bewilligte erhöhte Unterſtützung von 120 000 M. nicht mehr
bewilligen. Die Stadt Zerbſt iſt aber nicht in der e, die Koſten
der Schule, die ſich auf jährlich mindeſtens 600 000 M. belaufen,
allein auf 5 zu nehmen, und es wird nicht mit Unrecht darauf
verwieſen, daß der Staat jetzt erklärt e für den
fe ren z in Köthen 600 000 r Verügung zu en. gegenüber der altenanhaltiſchen Bauſchule in en nicht recht verſtändlich Jn den
nächſten Tagen wird ein ſtädtiſcher Ausſchuß noch einmal in der
Bauſchulfrage beim Staatsrat vorſtellig werden und alles auf
bieten, um die Schule auch weiter zu ſichern.

2

Volkswirtschatt
Zuckerraſſinerie Halle

Die Beſchlüſſe der Generalverſammlung dürfen nicht ausgeführt
werden. n

Jn der Angelegenheit betreffend die Zucker-Raffinerie Halle
iſt am 6. März vom Landgericht in Halle in dem Verfahren be

treffend Erlaß einer einſtweiligen Verfügung folgendes Ur
teil verkündet worden:

„Dem Vorſtande und Aufſichtsrat der Zucker-Raffinerie
Halle wird bis zur rechtskräftigen Entſcheidung
des Hauptprozeſſes unter Androhung einer Geldſtrafe von
50 000 Mark verboten, irgend eine Handlung vor-
zunehmen, die eine Ausführung der zu Punkt
7 und 8 der Tagesordnung vom 6. Februar 1922 beſchloſſenen
Maßnahmen (Uebertragung der Vorzugsaktien und Ab-
ſchluß des Verarbeitungsvertrages mit den Rohzuckerfabriken)

Die Koſten werden der ZuckerRaffinerie auferlegt.
Die Entſcheidung iſt darauf geſtützt, daß die erwähnten

Maßnahmen eine Satzungsänderung darſtellen und daß den
gemäß 34 Majorität erforderlich iſt. Es iſt demnach auch nicht.

möglich, daß derſelbe Beſchluß mit einfacher
Stimmenmehrheit nochmals gefaßt werden
kännte.

k. Bau einer Miſchdüngerfabrik. (Eigener Draht-
bericht.) Die Urbach in Benndorf hat, wie
die „Magdeburgiſche Zeitung erfährt, mit der Oberſchle-
ſiſchen Kokswerkundſchemiſchen Jnduſtrie- A.G.
ein Abkommen wegen Erbauung einer Miſchdünger-
fabrik getroffen. Wie ſeinerzeit gemeldet, hatten zwiſchen der
Verwaltung der oberſchleſiſchen Kokswerke und verſchiedenen
Kaliintereſſenten, u. a. wurden die er g. Kaliwerke genannt,
Beſprechungen zur Herbeiführung eines ſolchen Abkommens ſtatt
gefunden, die o da ſie zu einem Ergebnis nicht führten, ab
gebrochen werden mußten.

ss. DuxAutomobilwerke, A.-G., Leipzig-Wahren. (Eigener
Drahtbericht.) Der Aufſichtsrat beſchloß, der Anfang April
1922 einzuberufenden G.V. vorzuſchlagen, für das am 81. Oktober 1921 abgelaufene Geſchäfts ahr eine Verteil von
68 Proz. Dividende auf das Aktienkapital von 14 Millionen
(i. V. 10 Prozent auf 7 Millionen) vorzunehmen. Die G.V.7 auch Beſchluß faſſen über eine Erhöhung des Aktien-

apitals.x Willbrandt u. Seele A.-G., Braunſchweig. Das Aktien-
kapital ſoll um 3 Mill. M. Jnhaberaktien zu je 1000 M. erhöht
werden.

bth. Berliner Fettmarkt vom T. März. Butter: Die
Eingänge ſind noch immer in der Zunahme begriffen. Wenn
auch die beſſere Nachfrage anhält, ſo war trotzdem der Konſum
nicht imſtan die zugeführten Mengen aufzunehmen. Preis
ſtützend wirkte die ſprunghafte Steigerung der Deviſen
und der damit verbundene Heraufgang der Preiſe für die Jm
portzwecke. Die heutigen amtlichen Notierungen ſind: Ia. Qua-
kität 42 M., IIa. Qual. 88--40 M., abfallende Ware 30—-85 M.

Margarine: Der Kleinhandel hat ſich vor in Krafttreten
der höheren Preiſe noch reichlich eihgedeckt, ſo daß zurzeit die
Nachfrage nur mäßig iſt. Schmalz: Die Nachfrage
iſt in den letzten Tagen lebhaft geworden. Die ſteigenden
Deviſenkurſe führten zwar eine Erhöhung der Preiſe
herbei, doch genügten dieſe immer noch nicht, um eine Ergänzung
der hiefigen Vorräte durch neuen Bezug von Amerika zu ermög-
lichen. Die heutigen Notierungen ſind: Pure Lard in Tierces
39,50 M., Pure Lard in kleinen Packungen 40 M., Berliner
Bratenſchmalz 40,50 M. Speck: Preiſe ſteigend.
e auiſcher geſalzener Rückenſpeck notiert 28——32 M. je nach

Berliner Börſe. Am Deviſenmarkt nahm die Jndu-
ſtrie große Käufe vor und auch die Spekulation war in weit
größerem Umfange tätig als zuvor. Die Reichsbank hielt mit Ab

aben zurück. Der Dollar ſetzte mit 260 ein, ſtieg an der Vörſebis 265 und ſchwächte auf ein Entlaſtungsbedürfnis der Speku

lation bei der Kursfeſtſtellung auf 260--261 ab. Die Bewegung
der anderen Deviſen war gleichartig. Der Markt ſchloß feſt. Jm
Gegenſatz dazu war der Effektenmarkt luſtlos und meiſt
chwächer. Bei der Spekulation zeigte ſich r eigung, das
rivatpublikum war wenig geneigt, das Material aufzunehmen,

da die Annäherung der deutſchen Preiſe an den Welktmarktpreis
u Befürchtungen Anlaß gibt, daß die Exvortinduſtrie ſchwerenKriſen entigegengeht. Auch herrſchte am Geldmarkt eine gewiſſe

Anſpannung, und die politiſche Lage gibt keinen Anlaß zu roſigen
Betrachtungen. Am Montanmarkt waren Oberſchleſier geſucht,
ferner beſonders Jlſe. Von Kaliwerten gewannen Weſteregeln
225, Ronneberg 70 Prozent für Aſchersleben und Dt. Kali beſtand
Abgabeneigung. Farbwerte überwiegend ſchwach. Begehrt wur-
den Dynamit Nebel, Anglo Guano und Griesheim Elektromarkt
feſt. Jn AEG. und Bergmann Meinungskäufe der Spekulation.
Von Metallwerten wurde Dt. Eiſenhandel abgegeben. Waggon
markt ruhig. Von ſonſtigen Werten ſtiegen Atlantiſche Tele
graph, bei ſehr großem Geſchäft faſt 400, Kolonial befeſtict, Petro
lenm luſtlos. Jn i r größere Bremiſche Näufe in
Nd. Llohd. Der Kaſſamarkt war im allgemeinen ſchwächer.
Größere Jntereſſenkäufe bei Wieler und Hardtmann (Gold-
kapital), Berliner Holzkonior (größere Dividendenverwertung),
Wrede Malgz (Kapitalserhöhung erwartet), ſowie Guttmann
Sarotti notierten 1309. Markt der unnotierten Werie ein
heitlich. Es wurden genannt Dt. Erdöl 2000, Dt. Petroleum 2560.
Zeitzer Chemiſche 1600, R. Wolf 980, Adler Kali 1120, Halle Kali
1200, Hann. Kali 970, Krügershall 970, Ronnenberg 1766, Mans-

felder Kux 80 300. 7Sal z reght am 6. Märg. Südd. Diskonto 50, Schubert u,

ger 200. WProduktenbericht. Berlin, 6. März. Starkes Steigen der

ſchen Weizenmarkte wirkte auf den

3 See Weizen wie Roggen ntlichhöher im Preiſe. Für letzteren Artikel wirkten beſonders große
Käuſe Bremens ein. Ueber das Mehlgeſchäft wird geklagt. rhe

Dollar amtl, 261,25 G.

der anyelti«

ee J
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